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ELV-Serie micro-line
Funkuhrensystem doc 85

Die doc 85 ist ein komplettes Uhrensystem, das seine Zeitinformation
von dem PTB-SenderD CF 77in Mainflingen bei Frankfurt er/id/i. Die
amtliche Uhrzeit für die Bundesrepublik Deutschland wird von diesem
Sender mit einer maxima/en Abweichung von einer Sekunde in 300 000
Jahren (!) aiisgestrahlt. Die Uhr braucht daher niemals ges tel/i zu wer-
den, da sie stdndig, àhnlich einem Rundfunk-Empfdnger, die Uhrzeit
empfangt.

Die ausgereifie Entwicklung erinoglicht einen besonders einfachen und
sehr kostengünstigen Nachbau. Zusdtz/ich besitzt die Funkuhr eine
Vielzahl Features, die im weiteren Ver/auf dieses A rtikels ausführlich
beschrieben werden.

Ailgemeines
Die doc 85 aus der ELV-Serie micro-line ist
ein komplettes Funkuhrensystern, das
seine Zeitinformation von dern PTB-Sen-
der DCF 77 in Mainflingen hei Frankfurt
erhält. Die ausgestrahiten Zeitsignale ge-
nügcn extrern hohen Genauigkeitsanfordc-
rungcn. Der Sender strahlt rund urn die
Uhr einmal pro Minute die amtlichc Uhr-
zeit der Bundesrepublik Deutschland aus.
Die doc 85 braucht also nicmals gestcllt zu
werden. Auch beigestortern Ernpfangoder
bei vorubergehendem Senderausfall zeigt
sic, aufgrund einer eingebauten Quarzuhr,
stets die korrekte Uhrzeit an. Aufwendige
Filter- und Auswerte-Algorithrnen gewahr-
leisten unter allen Betriebsumständen,
auch bei stark gestortern Ernpfang, die
richtige Uhrzeit. Sic fuhrt automatisch die
Urnschaltung zwischen Sommer- und Win-
terzeit aus.

Die Zeitanzeige erfolgt in zwei unterschied-
lichen Betriebsarten auf einem 6stelligen
LED-Display:

1. Statische Anzeige von Zeit, Datum oder
Wochentag.

2. Alternierende Darstellung von Zeit und
Datum irn Verhältnis 8 : 2 oder statische
Anzeige von Datum und Wochentag.

Die doe 85 ist in der Lage, vier Schaltzeiten
wahiweise als Em- oder Ausschalttermine
zu bearbeiten. Mit Hilfe der Tasten Pro-
gramm" und ,,Setzen" werden die Schalt-
termine festgelegt.

Cher die Taste ,,Ein/Aus" kann darüher

hinaus der Schaltausgang bzw. der Signal-
geber aktiviert bzw. desaktiviert werden.

Ein eingebautes Testprogramm erlaubt das
Testen des Uhrensystems und der Anzeige.

Auf der Anzeige der doe 85 sind zusätzlich
folgendc Informationen ablesbar:
1. LED für Sommer- und Winterzeiter-

kennung.

2. LED für DCF 77- oder Quarzuhrbc-
tricb.

3. LED für Zustandsanzeige des Schalt-
ausganges.

4. Sekundentaktanzeige über den rechten
Punkt des 6stelligen Displays.

5. Zusatzlich besitzt der zentrale Uhren-
baustein des Typs ,,GDS DCF 1.0"
einen Sekundentakt zurn Steuern von
rnechanischen Uhrwerken.

Funklions- und
Scha/Iungsbeschreibung
Der PTB-Sender DCF 77 in Mainflingcn
bei Frankfurt/Main sendet im Langwel-
lenbereich auf 77,500 kHz standig die ann-
liche Uhrzeit der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Tragerfrequenz ist eine hochsta-
bile Normalfrequenz, die von einer Gruppe
von Casiumnormalen (Atomfrequenz-
normale) durch standigen Vergleich herge-
leitet wird. Damit ist eine Langzeitabwei-
chung von weniger als I : 2.000.000.000.000
gewahrleistct. Das entspricht einer Ahwei-
chung von weniger als einer Sekunde in
300000 Jahren. Auch die dekodierte

Zeitinformation besitzt nur these -cringe
Abweichung.

Die Trageramplitude wird cinmal pro Se-
kunde auf Ca. 25 % für 0,1 hzw. 0,2 Sekun-
den abgesenkt. Diese Absenkungen tragen
die digitale Zeitinformation. Eine Absen-
kung üher 0,1 Sekunden cntspricht einer
logisehen ,,0", cine Absenkung von 0,2 Se-
kunden einer logisehen ..l. In der 59. Se-
kunde einer jeden Minute entfällt these
Kennung. Damit wird der bevorsteheridc
Minutenwechsel angekündigt. Es stehen
also in jeder Minute 59 Bit für die Zeitin-
formation zur Verfügung.

Antennenverstärker
Die aktive Antenne zum Empfang des
77,500 kHz-Signals, ist auf einer separaten
Antennenverstarker-Platine aufgebaut und
wird fiber eine Ca. 2,5 m lange abge-
schirmtc Leitung mit der Empfangerplati-
ne (im ELV micro-line Gehäuse) verbun-
den.

Die Spule L I hildet in Verbindung mit dem
eng tolerierten Kondensator C I den Em-
gangsernpfangskrcis. L 2 koppelt das Si-
gnal aus, das anschlieBend über C 2 auf die
erste mitT 1 und Zusatzbeschaltung aufge-
baute Trans istorverstärkerstufe gelangt.
Fine weitere Verstarkung erfolgt mit T 2. In
ungünstigen Empfangslagen wird die Emp-
findlichkeit des HF-Vorverstärkers um Ca.
20 dB vergr613ert, indem der Kondensator
C 5 parallel zurn Widerstand R 6 geschaltet
wird. Hierzu wird einfach die Brücke Br 1
eingesetzt.
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Zum Feinabgleich des Antennenkreises
sind die Spulen L I, L 2 verschiebbar auf
dem Ferrit-Stab angebracht.

Die Stromversorgung und Signalubertra-
gung erfolgt gemeinsam auf ciner Zwei-
drahtleitung, wobei die Trennung des
Nutzsignals von der Versorgungsspannung
dutch R 5, C 4 sowie R 25, C 22 erfolgt.

Superhet-Empfänger

Der Superhet-Empfanger befindet sich auf
einer zusätzlichen Leiterplatte, auf der
auBerdem der Signalgeber und der Span-
nungsstabilisator untergebracht sind.

Ober C 22 gelangt das HF-Eingangssignal
auf den im IC 2 des Typs XS 7701 integrier-
ten regelbaren HF-Vorverstärker(Pin I des
IC 2). Dieser steilt dem Mischer den not-
wendigen Signalpegel zur VerfUgung. Tm
Mischer wird dem Empfangssignal eine
Frequenz von 66,800 kHz zugemischt, so
dafT sich eine Zwischenfrequenz von 700 Hz
ergibt. Auch dieser Schaltungsteil ist im
IC 2 integriert. Am Testausgang ,,TP 1" (Pin
10 des IC 2) kann fiber ein hochohmiges
Voltmeter eine Gleichspannung gemessen
werden, die der GröfTe des Eingangssignals
proportional ist, d. h. je besser die Antenne
ausgerichtet und je grof3er das Eingangssi-
gnal des IC 2 ist, desto hoher Iiegt die
Gleichspannung an ,,TP 1" an.

Im nachfolgendcn IC 1 sind vier Opera-
tionsverstärker enthalten, die mit ihrer Zu-
satzbeschaltung folgende Aufgaben über-
neh men:

Ein passives einpoliges Tiefpaf3filter nut
einer Grenzfrequenz von ea. I kHz, filtert
zunachst urterwunschte hohe Frequenzan-
teile aus. Damit wird verhindert, dafT die
Verstärker des nachfolgenden aktiven
4poligen Bandpal3-Filters unnotig breit-
bandig scin müssen. Dieses BandpaB-Filter
beeinfluf3t ganz wesentlich die Empfangs-
güte des gesamten Empfangers.

Im Demodulator werden die Zeitimpulse
von der Zwischenfrequenz getrennt.

Das dcmoduliertc Signal wird über ein sehr
niederfrequentes Tiefpaff-Filter mit einer
Grenzfrequenz von Ca. 0,05 Hz dem HF-
Vorverstarker (im IC 2) zur Amplitudenre-
gelung zugefuhrt.

Ein Komparator mit Schmittrigger-Eigen-
schaft regeneriert die Sekundenimpulse des
Senders DCF 77. Vom Ausgang(Pin 7)des
vierten im IC I integrierten Operationsver-
stärkers gelangt das Sekunden- Taktsignal
über R21 und D 10 auf den Steuereingang
des Haupt-ICs des Typs GDS DCF 1,0.

Anzumerken ist noch, dafT es sich beim IC 1
um eine Sonderversion des Typs AN 6554
handelt, die auf geringes Rauschen und ge-
ringen Offset von max. 0,25 mV selektiert
wurde. Grundsätzlich kann auch die Nor-
malversion eingesetzt werden, wobei dann
in manchen Fallen die Empfangsqualitat
etwas geringer ist.

Zur optischen Empfangskontrolle wird der
rechte Dezimalpunkt der 6stelligen Digi-
talanzeige uber R 30 bis R 32 sowie T 4 im
Sekundenrhythmus angesteuert. Bei unge-
nugendem Empfang flackert der Punkt
unrhythmisch.

Digitale Signalaufbereitung
Die weitere Verarbeitung, d. h. die digitale
Signalaufbereitung, wird in dem von der
Firma Valvo hergesteilten kundenspezifi-
schen Schaltkreis des Typs ,,GDS DCF
1,0" vorgenommen. Er bcsteht im wesentli-
chen arts 5 Stufen:
I. Storirnpulsbefreiung
2. Sekundentaktgenerierung
3. Signalauswertung
4. Autonome Quarzuhr
5. Schaltzeitauswertung.
Da die in diesem IC intern ablaufenden
\Jorgänge aufTerordentlich komplex sind
und eine detaillierte Beschreibung den
Rahmen dieses Artikels uberschreiten
wurde, wollen wir hierauf im folgenden nur
in Kurzform eingehen:
I. Die Storimpulsbefreiung arbeitet mit

einem rekursiven digitalen Tiefpaf3-Fil-
ter, mit einer Grenzfrequenz von 25 Hz.
Damit werden Storimpulsc mit einer
Lange bis zu 20 ms sicher unterdruckt.
Ein Schmittrigger am Filterausgang
sorgt fur einwandfreie Rechteckimpul-
se.

2. Die Sekundentaktgenerierung arbeitet
mit einer geschalteten digitalen PLL-
Schaltung. Ein interner Teiler erzeugt
aus dem 4,9152 MHz-Quarztakt den in-
ternen Sekundentakt.

3. Eine aufwendige Signalauswerteschal-
tung gewahrleistet einen sicheren Emp-
fang der DCF 77-Zeit. Mit Hilfc von
komplexen digitalen Prufverfahren
werden die zur Verarbeitung gelangen-
den Eingangsinformationen hearbeitet
und dekodiert. An den Ausgangen des
IC 3 des Typs GDF DCF 1,0 stehen
die entsprechenden Impulse an, die
Uber die nachgeschalteten Dekoder-
Treiber-IC 5 and 6 die 6stellige LED-
Anzeige steuern.
Zwei zusatzliche Ausgänge erlauben die
externe Anzeige der Empfangsgute. Pin
16 zeigt an, ob die angezeigte Zeit vom
DCF 77-Sender gerade nachgeladen
wurde, oder ob die Uhr als Quarzuhr
lauft. Pin 15 zeigt an, ob es sich um
Sommer- oder Winterzeit handelt.

Tm IC 3 ist daruber hinaus eine Quarz-
uhr integriert, die selbst bei lang anhal-
tenden Storungen mit dem internen Se-
kundentakt autonom weiterläuft. Sie
kennt unterschiedliche Monatsiangen
ebenso, wie 29 Tage beim Februar im
Schaltjahr. Der gesamte Empfanger ist
so ausgelegt, dafT die Quarzuhr als in-
ternc Rcfcrenz làuft, die nur bei wirk-
lich einwandfreiem Empfang mit der
DCF 77-Zeit nachgeladen wird. Bei
schlechtem Empfang wird sic mit Hilfe
der Sekundentakt-PLL standig syn-
chronisiert. Diese beiden MaBnahmen
bewirken einen sicheren und storungs-
freicn Betrieb.

5. Vier Schaltzeitspeicher erlauben den
Betrieb als Schaltuhr. Mit Hilfe cines
Stellwerkes lassen sich vier Schaltzeiten
Ober die beiden Tasten ,,Programm"
und ,,Setzen" einstellen. Fine genaue
Beschreibung wird im weiteren Verlauf
dieses Artikel gegeben.

Die Stromversorgung

Der Digitalteil der Schaltung wird mit einer
5 V-Gleichspannung versorgt, die über den
Festspannungsregler IC 8 des Typs 7805
crzeugt wird.

Der Empfangerteil (IC 1,2 sowie die aktive
Antenne) erhalt seine Spannung uber das
IC 9 des Typs 781-08, dessen Ausgang eine
stabilisierte 8 V-Festspannung liefert. Die
7-Segment-Anzeigcn Di 1 his Di 6 sowic
der Signalgeber (IC 7 mit Zusatzbeschal-
tung) werden direkt aus der unstabilisier-
ten 12 V-Gleichspannung versorgt.

Das gcsamte Funkuhrensystem enthfTlt die
zum Betrieb erforderliche unstabilisierte
12V-Gleichspannung aus einem Stecker-
netzteil, dessen Dauerstrombelastbarkeit
400 mA betragen mulT.

An die Schaltbuchse ,,Relaisausgang" kann
Ober einen 3,5 mm Klinkenstecker ein 12 V-
Relais angeschlossen werden, das zum
Schalten von 220 V-Wechselspannungsver-
brauchern direkt aus dem 220 V-Netz ge-
eignet ist. Der interne Signalgeber wird
hierbei automatisch abgeschaltet.

**

Appr	 AWN

Ansichi des fertig bestückten Funkuhrensvste,ns doe 85 vor den Einbau ins Gehöuse
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Bedienung
Einschalten der Uhr
Die erste Zeitanzeige nach dem Einschalten
der Uhr erfolgt bei storungsfreiem Emp-
fang nach drei bis funf Minuten. Davon
vergehen ein bis zwei Minuten beirn Einlau-
Len der digitalen Sekundentakt-PLL und
zwei his drci Minuten beim Auswerten der
crsten Zeitinforniation.

Grundsätzlich können mit der doe 85 zwei
Betriebsarten gewahlt werden:
1. Statische Anzeige von Zeit, Datum oder

Wochentag. In dicsc Betriebsart geht
die lJhr selbsttätig beirn Einschalten.

2. Altcrnierende Darstellung von Zeit und
Datum irn Verhaltnis 8 : 2, anstelle der
statischen Zeitanzeige. Hierbei wird in
den Sekunden 0 bis 7 die Zeit und in den
Sekunden 8 und 9 das Datum angezcigt.
Diese Betriebsart wird durch Drucken
der Taste ,,Setzen" währcnd des Em-
schaltens der Uhr gewahlt.

Umschalten der Anzeige
Mit Hilfe der Taste ,,Setzen" wird die An-
zeige umgeschaltet. Beim ersten Betatigen
dieser Taste wird das Datum, beirn zweiten
der Wochentag dargestellt. Eine dritte Be-
tätigung bringt die Anzeige in die ursprüng-
liche Betriebsart der Zeit- oder alternieren-
den Zeit/Datumsdarstellung zurUck.

Relaisumschaltung
ohne Schaltzeitprogrammierung
Das Relais bzw. der Signalgeber lOOt sich
nut der Taste ,,Ein/Aus" unabhangig von
den Schaltzeitcn jederzeit em- oder aus-
schalten. Jede BetOtigung der Taste ,,Ein/
Aus" verOndert den Schaltzustand des
Relais. Für UherwachLingsfunktionen kann
z. B. das Relais durch eine Schaltzeit eingc-
schaltet und durch manuelle Betatigung
der Taste ,,Ein/Aus" wieder ausgeschaltet
werden.

Anzeigenfeld
Auf der Anzeigenplatine befindet sich eine
6stellige 7-Segment-Anzeige sowie drei
Einzci-LEDs.

Zur Zcitanzeige werden alle 6 Stellen der
Digital-Anzeige genutzt. Links befinden
sich die Stunden, in der Mitte die Minuten
und rechts die Sekunden.

Die Datumsanzeige zelgt links den Tag, in
der Mitte den Monat und rechts das Jahr.
Als Datumserkennung erscheint hinter
dem Tag und dern Monat jeweils ein Dezi-
rnalpunkt.

Der Wochentag wird durch eine einzelne
Ziffer in der rechten Stelle dargestelit. Die
Wochentage sind dabei wie folgt kodiert:
Montag 1, Dienstag 2, Mittwoch 3,
Donnerstag	 4, Freitag	 5, Sonnabend

6, Sonntag	 7

Die drci senkrecht ubereinander, links
neben der Digital-Anzeige angeordneten
Leuchtdioden zeigen den Zustand des
Schaltausganges bzw. des Signalgebers, die
Sommerzeit sowie den DCF 77-Betrieb an.
Letztgenannte LED verlischt, sobald kein
einwandfreier Ernpfang mehr rnoglich ist.
Die Uhr läuft dann als Quarzuhr weiter.

Einstellen der Schaltzeit

Zum Einstellen der vier Schaltzeiten wer-
den die Tasten ,,Programrn" und ,,Sctzcn"
benotigt. Die Taste ,,Programrn" schaltet
zwischen den jeweils zu stellenden Zeittei-
len urn. Mit der Taste ,,Setzen" wird der
Zeitteil auf den gewünschten Wert ge-
b rach t.

Beim Stellen der Schaltzeiten erscheinen
auf der Anzeige drei Zahiengruppen:

Linke Stelie:	 Nummer der Schaltzeit (1
his 4)

Mittlere Stelle: Codezahl für den Zeitteil:
Code 1 kennzeichnet das
Stcllcn der Minuten.
Code 2 kennzeichnet das
Stcllen der Stunden.
Code 3 kennzeichnet das
Stellen des Wochentags.
Code 4 kennzeichnet das
Stellen der Schaltart (Em
oder Aus).

Rechte Stelle: Anzeige des jeweiligen
Wertes des Zeitteiles.

Der Wertebereich der Minuten rcicht von 0
his 59. Eine dunkle Anzeige bedeutet Neu-
tralcode, d. h. die Minuten werden beim
Zeitvergleich nicht bcrücksichtigt.

Der Wcrtebereich der Stunden reicht von
00 bis 23. Eine dunkle Anzeige bedeutet
Neutralcode, d. h. die Stunden werden
beim Zeitvergleich nicht berücksichtigt.
Darnit lassen sich z. B. Schaltterrnine reali-
sieren, die sich stündlich wiederholen.

Der Wertebereich des Wochentages reicht
von I his 7. Die Wochentage sind dabei wie
foigt codiert:

Montag 1, Dienstag 2, Mittwoch 3,
Donnerstag 4, Freitag 5, Sonnabend
6, Sonntag	 7.

Eine dunkle Anzeige bedeutet Neutralco-
de, d. h. der Wochentag wird beirn Zeitver-
gleich nicht berucksichtigt. Damit lassen
sich z. B. tagiich wiederholende Schaitter-
mine realisicren.

Die Schaltart kcnnt drei ZustOnde:

Dunkie Anzeige: Diese Schaltzeit wird
nicht berOcksichtigt.

Anzeigc aufO: Zu dieseni Wecktcrrnin wird
der Schaitausgang bzw. der Signalgeber
ausgeschaltet.

Anzeige auf 1: Zu diesern Wecktermin wird
der Schaltausgang bzw. der Signalgeber
eingeschaltet.

Ohne Anschlul3 eines externen Relais er-
tont bei aktiviertern Schaitausgang der Si-
gnaigeber in einern 2 kHz-Ton.

Ober einen 3,5 mm-Kiinkensteckcr kann
der Signaigeber ausgeschaitet und cin 12 V-
Schaltrelais angcschlossen werden. Dieses
Relais solite sich zweckma3igerwcise in
eincrn Steckergehause mit integrierter
Schuko-Steckdose befinden. Auf these
Weise kann, sofern gcwQnscht, ein Vcr-
braucher, der direkt aus dern 220 V-Wech-
selspannungsnetz gespeist wird, geschaltct
werden. Zurn cinfachen Aulbau steht cine
kicine Zusatzpiatine zur Verfügung, die em
entsprechendes	 12 V-Printrelais sowie

einen Platinensicherungshalter aufnimrnt
und Ober 2 M3-Schrauben mit cinern ent-
sprechendcn Steckergehause verbunden
wird.

Möchte man nun z. B. das Radio oder eine
Stehiarnpe Ober die doe 85 schaltcn, wird
der 3,5 mm-Klinkenstecker in die entspre-
chende Buchse auf der Basisplatine der
Funkuhr gesteckt.

Beispiele zum Einstellen der Schaltzeiten
Montag morgen urn 6.30 Uhr soil das
Relais einschaiten:

Taste	 Anzeige Bedcutung
** ** ** Derzeitige Uhrzeit

PROGRAMM I I	 Schaitreit I, Minu-
ten nicht auswerten

SETZEN	 1 100 Schaltzcit 1, Minu-
ten sind 0

SETZEN 1 130 Taste SETZEN so oft
drUcken. his Mmii-
ten = 30

PROGRAMM 1	 Schaltzeit 1, Stun-
den nicht auswerten

SETZEN	 1 206 Taste SETZENsooft
driicken, his
Stunden = 6

PROGRAMM 1 3	 Schaltzcit 1, Wo-
chentag nicht
auswerten

SETZEN	 1 3 I Wochentag = 1,
dos heif3t Montag

PROGRAMM 1 4	 Schaltzeit 1, Re-
laiscode neutral

SETZEN	 1 4 0 Relaiscode = 0, d.
h. Relais aus-
schalten

SETZEN 1 4 1 Relaiscode = I, d.
h. Relais einschal-
ten

PROGRAMM ** ** ** PROGRAMM so
oft drücken, his
Uhrzeit erscheint

Das Ausschaiten des Relais kann entweder
Uber eine zweite Schaltzeit oder durch
Drücken der Taste RELAIS erfolgen.

Das Relais soil für die ersten 5 Minuten einer
jeden Stunde eingeschaltet werden:

Taste	 Anzeige Bcdcutung
** ** ** Derzeitige Uhrzeit

Schaltzeit 1 schaitet das Relais in Minute 00
cm:

PROGRAMM I I	 Schaltzeit I, Minu-
ten nicht auswer-
ten

SETZEN	 1 100 Minuten auf 0
PROGRAMM 1 2	 Stunden nicht

auswerten
PROGRAMM 1 3	 Wochentag nicht

auswerten
PROGRAMM 1 4	 Neutraler Relais-

code
SETZEN	 1 4 1 Taste SETZEN so oft

drückcn, bis I
(einschalten)

Schaitzeit 2 schaltet das Relais in Minute 5
aus:

PROGRAMM 2 1	 Schaitzeit 2, Minu-
ten nicht auswer-
ten

SETZEN 2 105 Taste SETZEN so oft
drucken, his Minu-
te = 5
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PROGRAMM 2 2	 Stunden nicht
auswerten

PROGRAMM 2 2	 Wochcntag nicht
auswerten

PROGRAMM 2 4	 Neutraler Rclais-
code

SETZEN	 2 4 0 Relaiscode = 0, d.
Ii. Ausschalten

PROGRAMM ** ** ** Taste PRO-
GRAMM so oft
drUcken, bis Uhr-
zeit

Sind mehrere Schaittermine zur gleichen Zeit
aktiv, so wird der mit der gr6l3eren Schaltzeit-
nummer bevorzugt hehandelt.

So kann ein Einschaltcn an alien Wochenta-
gen aul3cr Sonnabend und Sonntag folgen-
dermal3en aussehen:

Schaltzeit 1: Einschalten all 	 Wochcn-
tagen zur Zeit X

Schaltzeit 2: Ausschaltcn am Sonnabend
zur Zeit X

Schaltzeit 3: Aussehaiten am Sonntag zur
Zeit X

Schaltzeit 4: bleibt unbenutzt oder wird zum
Ausscha!ten an alien Wochen-
tagen zur Zeit X + Y verwen-
det.

Da Schaltzeit 2 und 3 cine höhere Nummer
besitzcn, haben sic Vorrang vor Schaitzcit I.
Damit wird das Rclais am Sonnabend und am
Sonntag nicht eingeschaltct, jcdoch an alien
anderen Wochentagen.

Ausrichten der aktiven Antenne
Die Ferritantenne befindet sich zusammen
mit einem HF-Vorversthrker auf der An-
tennenpiatine. Sic wird mit eincm abge-
schirmten Kabel (normales Diodenkabel
ist ausreichend) mit dem AntennenschluO
der doe 85 verbunden. Die Montage der
Anterine soilte waagerecht mit mindestens
2 Meter Abstand zur doe 85 erfolgen.
Ebenso ist ein ausreichender Abstand zu
Netzleitungen, Leuchtstofflampen, Fern-
sehgerhtcn, Microcomputern etc. einzuhal-
ten. Die Ausrichtung der Antenne erfoigt
so, dal3 die Breitseite des Ferritstabes bzw.
der Pfeil auf der Piatine in Richtung Frank-
furt zeigt.

Testprogramm für den Funktionstest
Ein eingebautes Testprogramm eriaubt den
Test des Uhrensystems ohne aufwendige
Mef3mittel.

Das Testprogramm wird gestartet, wenn
beim Einscha!ten der Stromversorgung die
Taste ,,PROGRAMM" Ca. 3 Sekunden lang
betatigt wird.

Direkt nach dem Einschalten ist die Anzei-
ge dunkel. Beim Einsprung in das Testpro-
gramm erseheint in der Anzcige 000000.
Von rechts nach links wechseln die Ziffern
in schneller Reihenfolge von 0 auf I. Nach
einer kurzen Pause wiederholt sich der
Vorgang mit den Ziffern, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
und 9. Während in der reehten Anzeigen-
stelle die Ziffern 2, 3, 6 oder 7 erseheinen,
leuchtet die LED links unten.

Nach Ablauldieses Displaytestes erscheint
0101 00 in der Anzeige. Die Dezimalpunk-
te blinken. Das Relais bzw. der Signalgeber

wrd periodisch ein-und ausgcschaltet. Die
zugehorige Leuchtdiode blinkt. Das Bun-
ken der Dezimalpunktc und der Kontroll-
leuchte für das Relais erfolgt mit einem
kleinen Zeitversatz.

Die Prüfroutine wird durch Abschalten der
Stromvcrsorgung abgebroehen.

Zum Nachbau
Der Aufbau des eigentlichen Funkuhren-
systems doe 85 erfolgt auf drei Leiterplat-
ten, die in ein Gehäuse der ELV-Serie mi-
cro-line eingebaut werden können. Es sind
dies
1. die Anzeigcnplatinc
2. die Basisplatine mit dem Haupt-IC des

Typs GDS DCF 1,0 sowie
3. die Empfangerplatine
Darüber hinaus ist eine kleine Leiterplatte
für die aktive Empfangsantennc erforder-
lich, die Ober eine Ca. 2,5 in lange flexible,
isolierte, ladrige, abgesehirmte Leitung
mit der eigentuiehen Funkuhr verbunden
wird.

Aul3erdem besteht die Mogliehkeit, das
Funkuhrensystem doe 85 zum Schalten
von Verbrauehern, die aus dem 220 V-Netz
betrieben werden, einzusetzen. Hierzu
steht eine weitere kleine Relaisplatine zur
Verfügung, die in ein Stec kergehiluse mit
integrierter Schuko-Steckdose cingebaut
werden kann. Sic wird fiber eine 2adrigc,
mit einem 3,5 mm Kiinkensteeker versehe-
ne Zuleitung. nach Bedarf an die eigentli-
che Funkuhr angekoppelt. Aufdcr Gehhu-
serückseite besitzt die doe 85 hierzu eine 3,5
mm Klinkenbuchse.

Der Aufbau wird in gewohnter Weise vor-
genommen. Zunächst werden die passiven
und anschlie8end die aktiven Bauelemente
anhand der Bestückungsplhne auf die Pia-
tinen gesetzt und verlötet. Da stimtliche
Bauclemente einschliel3lich Antennenstab
(ühcr Sockel), Printtastcr und Buchse auf
den Platinen untergebracht sind, ist der
Aufbau reeht cinfach durchzuführen.

Nachdcm die Bestückung nochmals sorg-
fhltig kontrolliert wurde, wird die Anzei-
genpiatine senkreeht an die Basisplatine ge-
lötet, und zwar so, daB die Anzeigenpiatine
ca. 1,5 mm unterhalb der Leiterbahnseite
der Basisplatine hervorsteht.

Die Empfangerplatine, auf der sich auch
der Festspannungsregler mit dem U-Kühl-
korper sowie der 2 kHz-Signalgeber befin-
den, wird über 8 Silberdrahtstücke in einem
Abstand von 36 mm mit der Basisplatine
verbunden. Die Bestuckungsseiten beider
Platinen weisen hierbei zueinander, d. h. die
Baueiemente der oberen, Empfhngerplati-
ne, weisen nach unten. Die Silberdrahtab-
schnitte stehen hierbei senkrecht auf den
beiden Platinen.

In die Gehauserückwand werden 7 Bob-
rungen an den entspreehenden Stellen für
die 3 Taster, die 3,5 mm Khnkenbuchse, die
Schalloffnung für den 2 kHz Signalgeber
sowie für die Antennenzuleitung und die
Stromversorgungszuleitung eingebracht.

Die abgeschirmte Antennenzuleitung wird
an die Platinenansehlul3punkte ,,a" (Ab-
sehirmung) und ,.b" angelotet. Bei der
Stromversorgungsieitung für die yam

Steckernetzteil kommende 12 V-Gleieh-
spannung, wird zunhehst der eventuell vor-
handenc Klinkcnstecker entfernt, um an-
schliel3end die Zuleitungdirekt mit den Pla-
tinenanschlul3punkten ,,d" (Masse) Lind ,,c"
(+ 12 V) zu verbinden. Auf die richtige
PolaritSt ist hierbei zu achten.

In diesem Zusammenhang mochten wir
darauf hinweisen, daB es sich bei diesem
Funkuhrensystem um ein sehr hochwerti-
ges und komplexes GerSt handelt, das trotz
des verh5ltnismtil3ig grol3en sehaitungs-
technisehen Aufwandes recht einfaeh
naehzubauen ist. Hierbei sollte man sich
jedoch unbedingt an die vorgegebenen Di-
mensionierungen und Aufbauhinweise hal-
ten. Besonders wichtig ist auch der Einsatz
von hochwertigen und eng tolerierten
Bauelementen, wie z. B. Widersttinde und
Kondensatoren. Es soliten aussehlieBlieh
Metallfilmwiderstände mit einer Toieranz
von I % und eineni Temperaturcoeffizien-
ten (Tk) von 50 ppm sowie Kondensatoren
mit einer Toleranz von 10 % eingesetzt
werden. Für C 1 und C 13 bis C 16 ist eine
Toleranz von 5 % vorzusehen.

Dureh geringfügiges Versehieben der Spu-
len L I, L 2 auf dem Ferritstab (Vorsieht,
Zuleitungen nicht ahreil3en) kann cin Fein-
abgleich des Empfangskreises auf die Sen-
defrequenz von 77,500 kHz vorgenommen
werden. Man erkcnnt dies an eincr mög-
lichst hohen Spannung am Testpunkt I (Pin
10 des IC 2). Aufgrund der liohen Empfind-
lichkeit des Empfangers kann dicser Fein-
ahgleieh im allgemeinen jedoeh entfallen.
In ungünstigen Empfangslagen kann zu-
shtzlich die Verstarkung erhöht werden,
indem die Brüeke Br I eingebaut wird.
Hierdurch Iiegt der Kondensator CS pa-
rallel zum Widerstand R 6, wodurch die
Verstarkung der Transistorstufe T 2 ent-
sprechend gr6l3er wird.

Die fertig aufgebaute Aktivantenne kann
anschliel3end in cin Kunststoffrohr cinge-
baut werden. Hierzu wird sic mit etwas
Schaumstoff umwickelt, um ansehlieBend
vorsichtig in das Rohr gesehoben zu wer-
den. Die Rohrenden können mit 2 kreis-
runden Leiterplattenausschnitten abge-
deekt und vcrkiebt werden.
Die kleine Relaisplatine mit dem Siehe-
rungshalter wird in ein Steekergehause mit
integrierter Schuko-Steckdose eingebaut
und in dem Gehhuse mit zwei Sehraubcn
M 3 x 6 mm versehraubt. Die Verbindung
von Schuko-Stecker zu Sehuko-Steckdose
crfolgt über flexible isolierte Leitungen mit
einem Querschnitt von 1,5 mm 2 . Der
Schutzleiter (geib/grün) wird direkt ver-
bunden sowie ein Pol von Steeker und
Steckdose. Der zweite Pol des integrierten
Schuko-Steckers wird mit dem Platinenan-
schlullpunkt ,,e" und der zweite Pol der
Sehuko-Steekdose mit dem Piatinenan-
schlul3punkt ,,f" verbunden. An die Plati-
nenanschlul3punkte .,g" und ,,h" wird eine
2adrige flexible isolierte Zuleitung gelotet,
an derem Ende sich der 3,5 mm Klinken-
stecker befindet. Die Poiarität spielt hierbei
keine Rolle. Auf letztgenannten Schal-
tungsteil kann verzichtet werden, sofern die
Uhr nicht als Schaltuhr, sondern lediglieh
als Weekuhr Ober den 2 kHz Signalton em-
gesetzt werden soil.
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Seitenansiclu' dcv Jerrig azifgehauten Aktiv-Antenne des Funk:,hrensystems doc 85

I
Ansichr dcv jertig bestüc/te,, Aktiv-.4ntennenplatine (o/me Ferritsta/

4 h;urZeigen	 T	 T to	 - 
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9n;r;fun9en	
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2 C2 Masse
1	

ix

bei

Bestiickungsseite der .4ktiv-Antennenplatine

o

Rel.

OiO'iI	 Of

Besri,ckungsseite der Sehalterplatine

: 'T wjrcWjpS

Rückansicht des Funk,/,iens,sten,s doe 85 ro y dent Einhau ins Ge/,duse

Stiickliste
A tom-Funkuhr-doc 85

Haibleiter
IC I ..............AN 6554 selekticrt
1C2 .......................XS 7701
1C3 ..................GDS DCF 1.0
1C4 .......................CD 4040
105 ...................... 74LS247
106 ......................74 LS 145
1C7 ........................NE 555
IC 8 .......................1A 7805
1C9 .... .................. pA 78L08
TI-T5,T12-TI5 ........... BC548
T6-Tl1 ....................BC 327
DI-D3,D5,Dl0 ..........IN 4148
D4, D6, D7 .........LED 3 mm rot

...................IN 4001
D9	 .......................IN 4148
Di l-Di6 .................Di 700 A

Kondensatoren
C 	 ......................6,8 nF/5%
C2, C5, C7, C9, C 19, C21 ... 100 oF
C3.......................... .33nF
C4.Cl1.C23,C24.C28 ..lOpF/16\T
C6 ...................... 22pF/I6V
C8,CIO ..................1 pF/16V
C12, C18, C22, C29, C30 .....10 nF
C13-C16 ................ 4,7nF/5%
C 17 ....................100 AF/16V
C20, C27 .....................I nF
C25, C26 .....................33 pF
C31 ....................470 pF/16V
C32 ....................220 pF/16V
C33-C35 ................ IOpF/I6V

Widerstànde
RI,R2 ..................... 270kG
R3, R5 ......................5,6kG
R4, R64 ..................... ..9kG
R6, R8 ......................220G
R 7, R 9, R 15, R 35 ..............2 kG
RIO, R 14, R27 ...............22 kG
R Ii, R26, R30, R43-R54 .....1,5 kG
R 12 ........................100 kG
R 1 ........................ 220kG
R16 ........................ 105kG
R 17, R28, R59, R62 ............7 kG
R IS ........................90,9 kG
R19,R33 ....................I MG
R20 ........................2,32 kG
R21, R22, R31 ................I kG
R23 ........................ 909kG
R24,R63 .................... .39kG
R25 .........................47013
R29. R58, R60 ...............10 kG
R32 1 R36-R42, R55 ..........330 G
R34 ........................470 kG
R 56, R 57. R61 ...............1,5 kG
R65 .........................100 G

Sonstiges
ST 1 Sund-Transducer
Ta I-Ta 3	 ...............Print-Taster
I Ferritantcnne kpl. mit Sockcl
I Quarz 4.9152 MHz
I Klinkenbuchse. 3,5 mm
I U-Kuhlkorper 5K 13
2 Schrauben M 3 x 6
I Schraubc M 3 x 8
I Mutter M 3
50 cm Silberdraht
2,5 m 1-adrige abgeschirmte Leitung
12 cm Plastikrohr PG 35
1 Siemens Kartenrelais 12 V. stehend
1 Platincnsicherungshalter
I Sicherung 4A
8 Lotstifte

, 

MtA'
Ansichr der fertig bestückten Schalterplatine

h	 ReLais 
(7'

__Si
II	 II

4A

Schalthild des Sc/ialtz,isatzes
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